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Morgen FAusgabe

Halle und Umgebung
Halle den 30 Oktober 1921

Zum 31 Oktober
Es iſt jetzt die ungeeignetſte Zeit den Riß zu betonen und

durch die Betonung zu verſchärfen der durch das kirchliche
Leben unſeres Volkes geht Denn die grenzenloſe Verwir
rung und Verirrung die auf dem Gebiete des Geiſtigen und
Religiöſen herrſcht ſollte die beiden großen Konfeſſionen
in denen die Schönheit und der Reichtum deutſchen Jnnen
ſebens Ausdruck und Form gefunden hat dazu führen daß
ſie nebeneinander ſtehen im Ringen um die Erhaltung des hei
ligſten Gutes der Menſchheit Denn dieſem droht heute

efahr6 Wecnn man beiſpielsweiſe wahrnimmt wie gewiſſe Kreiſe

unter religiöſer Firma auf die Krankhaftigkeit verwirrter und
im Strudel des Geſchehens innerlich haltlos gewordener Men
ſchen ſpekulieren und einen Aberglauben züchten der tief
unter dem Aberglauben primitiver Menſchen ſteht weil er
eine Rückbildung des ſeeliſchen Lebens darſtellt wenn man
weiter ſieht wie beiſpielsweiſe der Spiritismus eine okkulte
Philoſophie als die Religion der Zukunft ankündet ohne
zu bedenken daß allein in der Zuſammenſtellung der Worte
okkult Philoſophie und Religion eine Verfälſchung

ſowohl des Begriffs Philoſophie wie des Begriffs Religion
jiegt denn Philoſophie iſt nie okkult ſondern klares
folgerichtiges Denken und Religion iſt nie Philoſophie ſon
dern immer Leben in Gott wenn man weiter ſieht wie in
Großſtädten Geheimkulte wuchern in denen deutlich die Spu
ren des Pſychopathiſchen namentlich des Sexualpathologi
ſchen zutage liegen wenn man das alles beachtet dann muß
einem mit Erſchrecken zum Bewußtſein kommen wie ſich die
Tatſachen und Begriffe des Religiöſen überhaupt verwirrt
und bis zum Fratzenhaften entſtellt haben Und dann ſollte
es in Deutſchland nicht mehr heißen hie proteſtantiſch hie
katholiſch ſondern die beiden Konfeſſionen die getrennt
marſchiert ſind zum großen gemeinſamen Ziel der Lebens
gemeinſchaft mit Gott müßten eine Front bilden im Kampfe
gegen den Wahnſinn um das Ewige zu retten von dem
und für das ſie beide leben Aber dazu bedürfte es der Er
füllung einer Bedingung nämlich der gegenſeitigen An
erkennung aufrichtigen frommen Wollens und der Anerken
nung eines gemeinſamen Ziels bei verſchiedenen Wegen

Wenn nun der Proteſtantismus grundſätzlich duldſam iſt
weil für ihn die Wahrhaftigkeit frommen Lebens vom Ernſt
und von der Ueberzeugung der Perſönlichkeit abhängt ſo läßt
leider die katholiſche Kirche heute mehr denn je die Duld
ſamkeit verrmiſſen Wir wiſſen warum Unduldſamkeit liegt
in ihrer Auffaſſung von der alleinſeligmachenden Kirche be
gründet und die politiſchen Verhältniſſe laſſen ihr die Ge
iegenheit zum Vorſtoß gegen die Ketzer günſtig erſcheinen
zuch erblicken viele in dem feſtgefügten Bau der internationa
en römiſchen Heilsanſtalt einen willkommenen Halt in aller
Auflöſung und einen getreuen Eckard der die Verantwortung
des Lebens denen abnimmt die es ſich nicht mehr zu ver
antworten getrauen Man ſehnt ſich ja allerorten nach Auto
rität

Darum weil uns Duldſamkeit von der anderen Seite be
gegnet nicht weil wir am Prinzipienkampf auf dem Gebiet
des Jnnerlichſten Freude hätten müſſen wir um unſerer
Selbſtachtung willen die Grenzlinie betonen die uns von der
römiſchen Kirche trennt

Katholizismus und Proteſtantismus ſtellen eben zwei ver
ſchiedene Formen des geiſtigen Lebens des Denkens und Glau
bens dar Autorität und Freiheit Der Katholizismus geht
in dem wunderbar kunſtvoll und doch einfach gegliederten
Bau ſeiner Lebens und Heilsordnung ſtets vom Begriff
der Kirche als einer übernatürlich geoffenbarten ewigen
Größe aus Sie iſt die Autorität für Denken und Glauben
Unterwerfung unter dieſe objektive ewige Größe auch auf
Koſten der perſönlichen Ueberzeugung iſt Grundbedingung
und iſt löblich

Wir Proteſtanten gehen vom Gewiſſen alſo von einer
ſubjektiven Größe als der einzigen Autorität aus die wir
auf Erden haben und erkennen eine Bindung des Gewiſſens
nur an die einzige ewige Wahrheit und Wirklichkeit an die wir

kennen nämlich Gott Jch kann nicht anders weil es weder
heilſam noch lauter iſt etwas wider das Gewiſſen zu tun
dies Lutherwort von Worms zeichnet ganz klar die Grenz
linie wo ſich zwei Welten ſcheiden Nichts führrt hinüber
auch kein Komprommiß weil jeder Kompromiß doch ein etwas
gegen das Gewiſſen tun ſein würde alſo ein Bruch mit dem
proteſtantiſchen Prinzip

Deſſen möge ſich jeder evangeliſche Chriſt bewußt werden
Und wenn auf ihn in Augenblicken inneren Schwankens wie
ſie ja die Zeiten der Verwirrung mit ſich bringen die impo
ſante Macht des feſtgefügten römiſchen Syſtems und ſeiner
äußeren Form der Kirche Eindruck macht ſo möge er ſich
darüber klar ſein daß er in dieſem Augenblick in Gefahr
ſteht ſich ſelbſt zu verlieren Und das iſt nach Chriſti Wort
Luk 9 der ſchwerſte Schaden den man ſich züfügen kann

Die beiden im Katholizismus und Proteſtantismus ver
körperten Prinzipien Autorität und Freiheit werden ſtets
ſo lange es Menſchen gibt nebeneinander ſtehen und mit ein
ſo lange es Menſchen gibt nebeneinander ſtehen und mitein
ander ringen Ein Ausgleich iſt auf Erden undenkbar Denk
bar und aufs dringendſte zu wünſchen iſt nur dies daß beide
Konfeſſionen heute zuſammenſtehen möchten
um das höchſte Gut der Menſchheit zu ſchützen
jede von ihrem Standpunkt aus Denn ſie haben beide
doch dieſelbe Wurzel und dasſelbe Ziel das

eben in Gott FEngel in der Kunſt
Die unter dieſem Namen ſtattfindende Veranſtaltung des

Vaterl Frauenvereins Halle zum Beſten der Kinderhilfe am 2
und 3 November in der Loge zu den drei Degen verſpricht in
ünſtleriſcher Beziehung allen Anforderungen gerecht zu werden
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Geboten werden lebende Bilder nach Werken alter Meiſter nach
einer Jdee von Fräulein Eleonore v Bojanowski in Szene
geſetzt von Fräulein Frieda Spielberg Ein beſonderer
Frauenchor unter Leitung von Frau Mathilde SchmidtHaym
ſtellt die muſikaliſche Verbindung zwiſchen den einzelnen Bildern
her Außerdem haben beſte Kräfte ihre Mitwirkung an den mu
ſikaliſchen Vorträgen zugeſagt Genannt ſeien hier Frau Ding
Mahlendorff Sopran Frau Schmidt Haym Alt
Herr Dr H J Moſer Bariton Herr Dr Grote Klavier
Herr Konzertmeiſter Prinz Violine Herr Arnold Ma tz
Violine Herr Eckſtein Bratſche Herr Dr Budde Eello

Die bekannte Dichterin und Schriftſtellerin Jſolde Kurs
hat eigens für dieſe Feſtabende einen Vorſpruch gedichtet der von
Fräulein Käte Pabſt geſprochen we den wird Rach den Darbie
tungen wird man ſich noch an Teetiſchen bei muſikaliſcher Unter
haltung durch die Halleſche Bergkapelle unter Leitung von Herrn
Muſikmeiſter Hans Teichmann geſellig vereinen Die Wohl
tätigkeitslotterie hat ſchon erheblichen Zuſpruch gefunden Loſe
ſind in allen Geſchäften zu 1 zu haben

vereins und Verſammlungs Kalender der
Deutſchen demokratiſchen Partei

Bezirksverein Weſt der D D P Dienstag den 1 Nov
abends 8 Uhr im Bäckerinnungshaus Vorſtands und Ver
trauensmänner Sitzung Tagesordnung 1 Vorbereitung der
nächſten Mitgliederverſammlung 2 Beſprechung über die po
litiſche Lage Um vollzähliges Erſcheinen wird gebeten

Noch ein wilder Streik Geſtern um 19 Uhr abends ver
ſagte plötzlich die elettriſche Beleuchtung in der Stadt und die
Straßenbahnwagen bli ben auf offener Strecke ſtehen Die
Turbine des Eleltrizitätswerkes hatte ihren Dienſt ohne jegliche
Veranlaſſung eingeſtellt nur um zu beweiſen daß auch ſie das
Recht habe wild zu ſtreiken Um 9 Uhr abends war die Störung
behoben

Erhöhung der Schlafwagengebühren um 75 Prozent
Die Preiſe der Bettkarten für die Schlafwagen werden ſchon
am 1 November um 75 Prozent erhöht Eine Bettkarte
zweiter Klaſſe koſtet dann 70 Mark eine erſter Klaſſe 140
Mark ſtatt 40 und 80 Mark Die Vormerkungsgebühren
ſteigen von 4 und 6 auf 7 und 14 Mark für die beiden
Klaſſen Für den Schlafwagen Berlin Amſterdam wer
den zweiter Klaſſe 140 Mark und 7 Mark Vormerkungs
gebühr erhoben erſter Klaſſe 210 und 14 Mark Die Preiſe
in fremder Währung bleiben Der Umrechnungskurs für
Gulden iſt ſchon jetzt auf 1 Gulden gleich 52 Mark geändert

Kürzung vom Gehalt weiblicher Angeſtellten Zu dieſem
Thema wird uns aus der Organiſation weiblicher Angeſtellten
geſchrieben Nachdem der Schiedsſpruch über den halliſchen
Oristarif von beiden Parteien angenommen iſt iſt es Pflicht aller
Beteiligten auf ſtrengſte Durchführung der tariflichen Beſtim
mungen zu halten Ein weſentlicher Teil des Schiedsſpruches iſt
der Abſchlag vom Gehalt für weibliche Angeſtellte über den
folgendes beſtimmt wird Für weibliche Angeſtellte iſt geratter bei einem Gehalt bis 900 Mark ein Abzug bis zu
10 Prozent über 900 Mark ein Abzug bis zu 15 Prozent Der
Schlichtungsausſchuß will den Spruch dahin ausgelegt wiſſen
daß der Abzug freier Vereinbarung unterliegt daß alſo
keiner Angeſtellten zugemutet werden kann das Gehalt ohne
weiteres kürzen zu laſſen Bei ſolchen Berufsgruppen bei denen
eine Gegenüberſtellung der männlichen und weiblichen Berufs
gruppen nicht möglich iſt z B Direktricen uſw iſt ein Abzugnicht gerechtfertigt Der Sgudie sausſchuß hat die Erwartung
ausgeſprochen daß bei gleichen Leiſtungen auch die gleichen Gebezahlt werden püen Es iſt jetzt Sache der weiblichen

ngeſtellten dafür zu ſorgen daß eine Kürzung des Gehaltesgegenüber den männlichen Angeſtellten nicht ſehr erfolgt

Für die Arbeiter und Arbeiterinnen im Handels und Trans
portgewerbe für Halle und Umgegend iſt zwiſchen dem Arbeit
geber und Transportarbeiterverband ein 5 W
vereinbart der für die Monate November und Dezember gilt
Danach erhalten alle verheirateten Beſchäftigten pro Woche für
November 30 Mark und für Dezember 40 Mark auf die Lohnſätze
des 4 Nachtrages mehr Für ledige Beſchäftigte beträgt die
Zulage je 10 Mark weniger

Bei der Reformationsfeier des Evangeliſchen Bundes am
31 Oktober abends 71 Uhr in der Marktkirche iſt als Red
ner der Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde Haida in Böh
men Dr Rieger gewonnen worden Dr Rieger war 14
Jahre lang Benediktaner Ordensprieſter in Rom und bis zu
ſeinem Uebertritt Ankläger beim geiſtlichen Gerichtshof des
HOrdens ſo daß er die Verhältniſſe in der römiſchen Kirche
aus eigener Erfahrung aufs beſte kennt Nach mehrjährigem
Studium der evangeliſchen Theologie iſt er ſeit Frühjahr 1921
Pfarrer in Haida wo er nach dem Zeugnis des Presbyteriums
und der deutſchevangeliſchen Kirchenleitung in der Tſchecho
ſlowakei ſich bereits einen Namen gemacht hat Seine Vor
träge haben an verſchiedenen Orten Böhmens großen Bei
fall gefunden auch da wo ihm römiſche Prieſter Jeſuiten
und andere Perſönlichkeiten von Bedeutung entgegentraten
Dr Rieger wird ſprechen über den Kampf um die Religion

Die Ulrichsgemeinde veranſtaltet zur Wiederkehr des Re
formationsfeſtes am Mittwoch dem 2 November abends
71 Uhr im großen Saal des Stadtſchützenhauſes einen
Familienabend zu dem die Gemeindemitglieder und Freunde
eingeladen werden Der neugewählte vierte Pfarrer Paſtor
Ruhmer Delitzſch ſpricht über Luthers Familienleben
Der Kirchenchor St Ulrich Oſt unter Herrn Fiedlers Leitung
ſowie die Jugendvereine wirken mit ebenſo ein Streichquartett
Die Vortragsfolgen zum Preiſe von 2 Mark berechtigen zum
Eintritt Der Ueberſchuß des Abends iſt für den Kirchbau
im Oſtbezirk beſtimmt Zum Organiſten an St Ulrich
wurde vom Gemeindekirchenrat der Lehrer Karl Stertz ge
wählt der das Amt mit dem 1 November übernehmen wird

IV Abendmuſik im Dom Der Domchor Leitung
Domkantor Dr Schönherr Dienstag den
1 November abends 8 Uhr im Dom Eingang Domplatz
ſeine 4 Abendmuſik Als Soliſten ſind gewonnen Hertha
Reinecke die Tochter des bekannten Geſangsmeiſters
Dr W Reinecke Leipzig und unſer junger einheimiſcher
Orgelmeiſter Adolf Wieber der eben von einer erfolg

reichen Tournee durch Süddeutſchland zurückgekehrt iſt
Siehe Anzeige

Sinfoniekonzert des Halliſchen Stadttheaterorcheſters
Die Sinfoniekonzerte des Stadttheaterorcheſters deren Weiter
führung in den nächſten Jahren als ſtändige Abonnements
konzerte geplant iſt bringen an ihrem Romantikerabend Schu
manns leidenſchaſtliche d moll Sinfonie und die ſelten gehörte
aber allen Freunden vierhändiger Klaviermuſik wohlbekannte
kleine Sinfonie Ouverture Scherzo Finale Den Beſchluß
bildet die ewigjunge Freiſchützouverture Kammerſänger Fried
rich Plaſchke der weltberühmte Heldenbariton der Dresdener
Oper gibt mit der großen Lyſiartarie aus der Oper Euryanthe
von Weber und einigen Schumann Liedern dem Abend ein be
ſonderes Gepräge Am Ritterflügel Hans Stieber

Robert Kothe einer der wenigen Lautenſänger die
aus der großen Zahl der Lautenmuſiker wirklich berufen
ſind künſtleriſche Führer zu ſein wird die neuen Lieder
und Balladen ſeiner 18 Folge am nächſten Montag im
Mozartſaale zum erſten Male der Oeffentlichkeit darbieten

Kammerfänger v Raatz Brockmann der allen Hörern der
Sinfoniekonzerte des Stadttheaterorcheſters durch ſeine Dar
bin tung der Kindertotenlieder von Guſt Mahler in unauslöſch
licher Erinnerung ſein wird gibt am Mittwoch den 9 No
vember in der Degenloge Paradeplatz einen eigenen Lieder
abend mit Geſängen von Brahms Hugo Wolf und Loewe

Der Obſt und Gartenbauverein zu Dölau veranſtaltet
am Sonntag den 30 Oktober im Kaffee Hartmann in
Dölau eine geße Obſt und Gemüſe Ausſtel
lung deren Beſuch der Eintritt iſt frei jedermann
empfohlen werden kann

Das Halliſche Operettentheater kann am 1 November
noch nicht eröffnet werden Die Bühne wird mit vollkommen
neuzeitlichen Beleuchtungsanlagen verſehen die umfangreiche
Einbauarbeiten erheiſchen Vor Beendigung des derzeitiger
Maurerſtreiks kann eine beſtimmte Anſage des Eröffnungs
tages nicht erfolgen Die Theaterintereſſenten werden durg
die Tageszeitungen rechtzeitig benachrichtigt werden

FamilienNachrichten
Verlobte Frieda Gnieß Halle Joſeph Jernis Hahe

Hildegard Marx Diemitz Landwirt Walter Oemiſch Diemitz
Vermählte Studienaſſeſſor Arthur Gaertner und Frau

Käthe Gaertner geb Uhlmann Oſchersleben und Halle Po
lizeileutnant Hermann Hotze und Frau Margarete Hotze geb
Liſting Hamburg Eppendorf und Halle Georg Fuß und Frau
Elſe Fuß geb Sachs Halle

Geſtorben Maler Albert Grundmann Halle Frau Minna
Brodthuhn geb Koerner Halle 80 Frau Katharina
Prietſch geb Jenſen Halle 80 Frau O Schmidt Halle
37 Elli Mitſchke Halle 7 Frau Martha von Rohr

ſcheidt Garzau geb Pringsheim Garzau

Verordnung
über Preisſchilder im Stadtbezirk Halle

Auf Grund der durch die Verordnung des Reichsminiſters für
Ernährung und Landwirtſchaft vom 16 April 1921 R G Bl
S 486 abgeänderten Verordnung über die Verſorgungsregelung
iſt die mit Zuſtimmung des Regierungs Präſidenten in Merſe
burg erlaſſene Verordnung des Magiſtrats vom 14 Oktober 1920
über Preisverzeichniſſe und Preisſchilder im Stadtbezirt Halle
teilweiſe aufgehoben worden in Kraft bleiben die nachfolgender
Beſtimmungen

S 1

Wer im Kleinhandel feilgehaltene Gegenſtände des notwen
digen Lebensbedarfs insbeſondere Tabakwaren Pfeifen Beleuch
tungsgegenſtände Wäſche Kleidungsſtücke Schuhe Herren und
Damenhüte ſonſtige Bekleidungsgegenſtände ging Zu
taten Web und Strickwaren Garne ſowie aus dieſen Gegen
ſtänden hergeſtellte e Küchen und Haushaltungsbe
darfsartikel Uhren mit Ausnahme echt goldener Schirme und
Stöcke Kleinlederwaren Schreibwaren und Schulartikel Meſſer
waren mit Ausnahme von ſilbernen eiſerne Möbel lackierte ge
ſtrichene und rohe Holzmöbel Gegenſtände zur Pflege des Kör
pers und der Geſundheit Reiſebedarfsgegenſtände Spielwaren
und Sportſachen Trauerkränze ſoweit es ſich nicht um Luxus
ausführungen vorgenannter Erzeugniſſe handelt im Laden
Schaufenſter in aukäſten auf den Wochenmärkten in den
Markthallen oder im Straßenhandel ausſtellt oder anpreiſt iſt
verpflichtet unmittelbar an jeder einzelnen Ware ein Preisſchild
anzubringen auf dem der Preis für eine übliche Einheit der

geben iſt
S 2

Die Preisankündigung auf den Preisſchildern gilt als Preis
forderung im Sinne der Verordnung gegen Preistreiberei vom
8 Mai 1918 Die auf den Preisſchildern angekündigten Preiſe
dürfen nicht überſchritten werden

Die Abgabe der im Kleinhandel üblichen Mengen an die
Verbraucher zr den auf den Preisſchildern angekündigten Preiſen
gegen r lung darf nicht verweigert insbeſondere auch nicht

gabe anderer ren abhängig gemacht werden
S 2

r ge g en die Vorſchriften dieſer Verordnung
werden cent s 17 onntmachung über die Errichtung von
Preisprüfungsſtellen und die r vom 25 Sep
tember und 4 November 1915 mit Gefängnis bis zu ſechs Me

Halle den 27 Oktober 1921
Halle den 27 Oktober 1921
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Verordnungüber Preisverzeichniſſe im Staditbezirk Halle

e ehe Se e leeren Preisprüfungsſtellen u e Verſorgungsregelung
1915 4 November 1915 in der ſeit dem 7 Juli 1916

peltenden Faſſung wird folgendes beſtimmt
s 1

Wer Lebens oder Futtermittel im Kleinhandel feilhält iſt
zerpflichtet in ſeinem Verkaufsraum oder an ſeinem Betriebsſtand
an gutſichtbarer Stelle ein Preisverzeichnis anzubringen Erfolgt

r Verkauf in geſchloſſenen Verkaufsräumen ſo iſt im Fenſterer Verkaufsraumes ein zweites Preisverzeichnis anzubringen

S 2
Die Preisvergteichniſſe müſſen auf einer feſten Tafel angebracht mit deut i e wetterſtändiger Schrift herge

ellt ſeinn Aue Eintragungen Veränderungen und Löſchungen in den
Preisverzeichniſſen müſſen deutlich lesbar und erkennbar ſein

Die Preiſe müſſen in deutſcher Währung angegeben ſein und
ſich auf eine handelsübliche Einheit beziehen Wenn eine Ware
nicht mehr vorrätig iſt ſo iſt der Verkaufspreis in den Verzeich
niſſen ſofort zu löſchen

S 3
Die Preisankündigung auf den Preisverzeichniſſen gilt als

Preisforderung im Sinne der Verordnung gegen Preistreiberei
vom 8 Mai 1918

Die auf den Preisverzeichniſſen angekündigten Preiſe dürfen
nicht überſchritten werden Die Abgabe der im Kleinhandel üb
lichen Mengen an die Verbraucher zu den auf den Preisverzeich
niſſen angekündigten Preiſen gegen Barzahlung darf nicht ver
weigert insbeſondere auch nicht von der Abgabe anderer Waren
abhängig gemacht werden

S 4
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Verordnung

werden gemäß S 19 der Bekanntmachung über die Errichtung von
Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom 25 Sep
tember 1915 4 Rovember 1915 mit Geldſtrafe bis zu einhundert
fünfsig Mark und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu vier
Wochen beſtraft

s 5
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft
Halle den 27 Oktober 1621

Preisprüfungsſtelle für den Stadtkreic

Bekanntmachung

Die Hilfel der Feuerwehr in Brand und Unglücks
llen ſowie zur Beſeitigung von Verkehrshinderniſſen oder Ab
wehr einer öffentlichen Gefahr erfolgt innerhalb des Stadtgebie
les Halle unentsgeltlich

Für das Verhalten bei Brandfällen gilt Nachſtehendes
1 Bei Schadenfeuern ſofort Feuerwehr rufen nicht erſt wenn

Feuer gefahrdrohend iſt
2 Alarmierung du ch Feuermelder oder Fernſprech Anſchluß

6697 oder 1234 bezw durch die nächſte Polizeiwache
Jedermann muß nächſtgelegenen Feuermelder kennen

Hausperſonal und Kinder belehren Fernſprechmeldung
lang am und deutlich Ort des Brandes nicht vergeſſen
Unfalle Schornſtein oder Aſchengrubenbrände nur durch
Fernſpruch melden alles Uebrige durch Feuermelder oder
Fernſpruch

3 Mißbräauchliche Benutzung der Feuermelder ſchädigt Sicher
heit der Bürgerſchaft Ermittelung von Tätern iſt orga
niſiert ſchwere Strafe

Vom Feuer hte beachten Nachſtehendes
Ruhe bewahren vernünftig handeln Feuerwehr ſofort

alarmieren Brennende Räume dicht abſchließen bringe
zwiſchen Dich und Brandherd möglichſt viele geſchloſſene Türen
Tür nach Treppe ſtets hier halten ſehr wichtig Jſt
Weg über Trepe unbenutzbar zurückbleiben Gefährdete Perſonen
zeigen ſich der Feuerwehr am Fenſter Niemals auf Zuruf des
P lums herabſpringen nur Anordnungen der Feuerwehr be
olgen

Jn verqualmten Räumen auf Fußboden kriechen naſſes Tuch
vor Mund und RNaſe

Brennende Perſonen am Fortlaufen hindern zu Boden wer
fen und wälzen deren Kleider nicht abreißen ſondern mit frem
den Kleidern oder Decken feſt umhüllen dann erſt begießen Um
gehend Arzt rufen

Salle den 19 Oktober 1921 Der Magiſtrat

Gandel Gewerbe und verkehr

Kataſtrophaler Wagenmangel im mitteldeutſchen
Jndöuſtrierevier

Die bereits ſeit Ende September wenig befriedigende Wagen
geſtellung im mitteldeutſchen Revier hat in den letzten Tagen eine
Zuſpitzung erfahren die man nicht anders als kataſtrophal be
zeichnen kann Als beſonders erſchwerend für die Zuſtellung von
Leerraum kommt in Frage daß zur Zeit die Rübenkampagne
ſtattfindet und Kartoffeltransporte vom Oſten nach dem Weſten
geleitet werden Die Zufuhrgleiſe zu den Zuckerfabriken ſind
ſtellenweiſe ſo mit beladenen Wagen zugeſtopft daß dadurch jeder
Verkehr mit ihnen unterbunden wird Abgeſehen von den enor
men Wagenſtandsgeldern die auf dieſe Weiſe zu zahlen ſind
werden die beladenen Wagen dem Verkehr direkt entzogen Jm
übrigen können ſelbſt die Zuckerfabriken wegen der fehlenden
Leerwagen nicht ihren vollen Kohlenbedarf zugeſtellt bekommen
wodurch die ganze Verkehrskalamität noch verſchärft wird Be
züglich der Rückwirkung der mangelhaften Belieferung der
Braunkohlenwerke mit Leermaterial auf den übrigen Bergbau
ſei darauf hingewieſen daß die Mangsfeldſche Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft ein Anrecht auf arbeitstägliche Lieferung
von 50 Wagen Kohle von den Riebeckſchen Montanwerken beſitzt
Es können zur Zeit nur 10 Wagen geliefert werden ſo daß
die genannte Gewerkſchaft vor der Notwendigkeit ſteht bei nicht
beſſerer Belieferung erhebliche Teile des großen Werkes ſtill zu
legen Auch die KaliJnduſtrie iſt durch die gänzlich unzureichende
Velieferung mit Braunkohle auf das Empfindlichſte geſchädigt
Auch hier drohen Betriehsſtillegungen und damit verbunden Ar
beitsloſigkeit Die Intereſſen des mitteldeutſchen Wirtſchafts
Iebens und der Arbeiterſchaft verlangen gebieteriſch daß eine

ſſere Leexraumzuteilung an die mitteldeutſchen Eiſenbahndirek
tionen ſtattfindet und dem Umfug der Kohlenwirtſchaftsſtellen

f dieſem Gebiet geſteuert wird

J m n
De deutſchen Zuckermärktena Wirte t weiter angehalten

ie Zuck J ſchen die Verfügungen
zur Hinüberleitung anvollzogen Der rechneriſche Erwert des

Rohzuckers vollzog ſich unter den obwaltenden Umſtänden
der bereits längeren Vorbereitung für die Uebernahme
ſchnell und glatt Mit der wirklichen Ablieferung wird
es noch gute Weile haben denn ſelbſt von der erſten
Rate iſt bisher bei weitem noch nicht alles abgeliefert
worden Das liegt nicht an den Rübenzuckerfabriken die
im Großen und Ganzen trotz in vielen Bezirken ſtocken
der Rübenlieferung mit ihrer Rübenverarbeitung gut vor
ankommen ſondern an der vieles übrig laſſenden Mög
lichkeit den Rohzucker zur Verſendung bringen zu können
Es hat noch immer keine Aenderung darin ſtattgefunden
daß die zur Verfügung geſtellten Eiſenbahnwagen nicht
ausreichen und die Beförderungsmöglichkeiten auf dem
Waſſerwege haben ſich weiter verſchlechtert Es erſcheint
wirklich notwendig daß die Eiſenbahnverwaltungen den
Bedürfniſſen etwas mehr Rechnung tragen

Am Raffinademarkte hat die ſtarke Nachfrage weiter
angehalten beſonders für möglichſt ſofort zu iefernde
Verbrauchsware für die weiter hohes Aufgeld gezahlt
wird Auch hier ſprechen die Beförderungsſchwierigkeiten
mit Zur Hauptſache aber trägt an dieſer Entwickelung
das Beſtreben aller Verbraucherkreiſe bei ſich nach Mög
lichkeit auf eine gewiſſe Zeit hinaus mit Zucker zu ver
ſorgen Zwei Gründe ſprechen dabei mit zunächſt die
bei normalem Verlauf der Zuckererzeugung durchaus un
begründete Furcht der deutſche Zucker würde den Bedarf
nicht decken können zweitens aber die an ſich richtige
Vorausſetzung die Verbrauchszuckerpreiſe würden binnen
kurzem heraufgeſetzt werden was ja durch die bevorſtehende
Erhöhung der Jnlandverbrauchsſteuer tatſächlich der Fall
ſein wird wenn auch nicht in dem Ausmaß das die jetzt
gezahlten Ueberpreiſe zeigen Es liegt alſo auf jeden Fall
eine Uebertreibung vor

Am Hamburger Terminmarkte zogen die Preiſe bei
mäßigem Geſchäſt weiter an

Jn Zuckermelaſſe wurde der Verkehr wieder ebhafter
wobei die erhöhten Forderungen der Verkäufer Bewilti
sungg erfuhren

ie Rübenernte geht weiter ziemlich glatt von ſtatten
Eine bemerkenswerte Zunahme des Wurzelgewichts konnte
nicht feſtgeſtellt werden während der Zuckergehalt hoch
bleibt der Saftreichtum der Rüben aber enttäuſcht und
die Verarbeitung erſchwert

Die GeraGreizer KammgarnSpinnerei G in
wötzen b Gera die gegenwärtig mit 5 Millionen Mark
apital arbeitet beabſich igt das Kapital auf 11 Millionen

zu erhöhen durch Ausgabe von 5 Millionen Mark Stamm
und 1 Million Mark Vorzugsaktien die mit 7 Proz Divi
len und zehnfachem Stimmrecht ausgeſtattet werden
ollen

O Mit einem Aktienkapital von 1,2 Millionen Mark
wurde in Burg die Tuchfabrik A Paaſche in eine Aktien
geſellſchaft umgewandelt

Hugo Schneider Aktiengeſellſchaft in Paunsdorſ Die
ſteht vor einer Lohnbewegung ihrer ArbeiterDie Verwaleung iſt andauernd bemüht für das verloren

gegangene ruſſiſche Arbeitsgebiet Erſatz durch Aufnahme
neuer Artikel zu ſchaffen Jn dem Proſpekt über die Zu
eſg der jungen Aktien an der n Börſe im Juli

tte die
ch die Umſätze egenüber dem Vorjahre bedeutend ver

ringert hätten Jn dem Proſpekt über die Zulaſſung dieſer
ungen Aktien zur Berliner Börſe vom 15 Oktober wird

m von der Verwaltung hinzugefügt daß ſich die Geſchäfts
lage inzwiſchen gebeſſert habe ſo daß vorausſichtlich auch
für das erhöhte Aktienkapital mit dem angemeſſenen Er
gebnis gerechnet werden könne i V 25 Proz

Gothaer er Akt Geſ in Gotha Das Unter
nehmen an das die Fahrzeugfabrik Eiſenach übergegangen
iſt wird eine Dividende von 25 20 Proz und einen Bonusvon 15 Proz rorſchlagen Außerdem ſo eine Kapitals
erhöhung beabſichtigt ſein wobei die jungen Aktien im Ver
hältnis von 1 zu 1 den Akticnären angeboten werden
dürften Die letzte Ka m um 15 Mill MkStamm und 2,5 Mill Mk 3 saktien auf 27,5 Mill
Mark iſt Ende Juni d J beſchloſſen worden

Sarotti Schokolade und Kakaoinduſtrie Akt Geſ in
Bexlin Die Generalverſammlung eri die Aus

trug von 40 e eede ſowie die Erhöhung des
i al auf 72 Mill Mk durch Ausgabe von 54 Mill

Mark 1 Juli enden neuer Aktien dieden bisherigen Aktionären im Verhältnis von 1 zu
100 Proz r Seg angeboten werden ſollen Die neuenMittel t nach Mitteilung der Verwaltung zur z
kung der Betriebsmittel für einen Reubau und Anſchaffung
von Maſchinen beſtimmt Die verbleibenden neuen Mittel
ſollen gegebenenfalls zum Ankauf von Schokoladenfabriken
dienen Die Nachfrage iſt gegenwärtig ſo m daß
nicht einmal die Hälfte der Anforderungen befriedigt wer
den kann Der Preis für Rohkakao jſt in den letzten Wochen
um 150 Proz geſtiegen deshalb ſei auch die Erhöhung der
I ritvreiſe erforderlich Dieſe werden aber nur allmäh
ich im Intereſſe der z durchgeführt Mitgeteilt

wurde daß der Erlös für das verkaufte Grundſtäck in
der BelleAlliance Straße 3 Mill Mk beträgt

Wirtſchaftliche Tagungen auf den Frankfurter Meſſen
Die Reichsarbeitsgemeinſchaft der Lederwirtſchaft hat in
ihrer Sitzung vom 5 Oklober veſchroſen ne der

rankfurter Meſſen wo Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſich
ber die Marktlage zu grundigen pflegen in Zukunft all

gemeine Sitzu der Reichsarbeitsgemeinſchaft der Leder
wirtſchaft in Frankfurt abzuhalten

reiserhöhung für Wellrohrkeſſel Material Der Welleiten hat ſeine Fyre wie folgt her
au öden uſw 4930 Mk Wellrohte für

a el 10 für Schifſskefſer 11000 Mk proonne Frachtbaſis Eſſen
Die Verbände der deutſhen Leinenwebereien erlaſſen eine

Erklärung daß im Geſchäſtsverkehr mit den Großabnehmern
Preisvorbehalte oder nachträgliche Preeeung unzuläſſig
ſeien Eine ähnliche Erklärung iſt vor wenigen en von
vereinigten deutſchen Baumwollwebereien abgegeben worden

Der der über die Umwandlung der Mans
feldiſhen rbauenden Gewerkſchaft in Eisleben in
eine Aktiengeſellſchaft beſchließen ſoll iſt nunmehr auf den 26
November nach Eisleben einberufen worden

Fellverſteigerung in Leipzig Die Fellverſteigerung derTierhaarverwertung och bradhte v feſter

Verwaltung über den Heſchäf Fgang bemerkt daß J
e

Haltung 5 bis 10 Proz höhere Preiſe Die angebotenenes Wildwaren und Katzenfelle wurden bis au wenige
Loſe verkauft Jn Anbetracht der beginnenden Saiſon ließ
die Qualitär der Anſammlungen teilweiſe noch wünſchen
übrig Es wurden bezahlt Füchſe bis 960 Mark Jltiſſe bis
295 Mark Marder bis 1420 Mark Maulwürfe bis 19,30 M

Der Gießereiverband in Düſſeldorf beſchloß die Guß
werkpreiſe für Novemberlieferungen um 25 Proz zu er
höhen

Turmhaus G in Berlin Dieſe Geſellſchaft iſt mit
einem Kapital von vorläufig 1 500 000 Mark gegründet
worden um auf dem Grundſtück der früheren Pepiniere gegen
über dem Bahnhof Friedrichſtraße für das ſie das Kaufrecht
erworben hat einen den Erforderniſſen der Zeit entſprechenden
großen Hochhausbau zu errichten Es wird dadurch nicht nur
der für das Zentrum Berlins unwürdige Zuſtand diefes
Platzes beſeitigt ſondern auch dem immer empfindlicher her
vortretenden Fehlen von Geſchäfts und Bureauräumen auf
natürliche Weiſe entgegengetreten

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage

Halleſche Produktenbörſe
An der Halleſchen Produktenbörſe war das Geſchäft luſt

los bei hochgeſtiegenen Preiſen Auch Mangel an Angebo
machte ſich bemerkbar

Produktenbericht

Berlin 29 Oktober Telegramm Am Produkten
markt ging es heute etwas lebhafter zu Die Preiſe blieben
meiſt behauptet Zum Teil wurden auch höhere Forderungen
genannt als geſtern aber die Käufer beobachteten Zurück
haltung Das Mehlgeſchäft nahm heute keinen großen Um
fang an da auch die Mühlen weniger Kaufluſt zeigten
Recht feſte Haltung erhielt ſich für Gerſte bei unveränderten
Kaufanträgen Hafer blieb ebenfalls feſt da aus der Provinz
nur geringes Angebot und zwar zu ſehr hohen Preisforde
rungen vorlag Mais hatte ruhiges Geſchäft Hülſenfrüchte
wurden nur in geringem Umfange umgeſetzt weil es an Ware
mangelt Das Angebot war zum Teil nicht marktfähig Letz
teres zeigte ſich auch für Lupinen Für Oelſaaten ſchränkten
die hochgeſtiegenen Preiſe die Kaufluſt ein Kleie behaupteten
ihren Preisſtand Für Trockenſchnitzel wurden höhere Preiſe
bezahlt

Produktennnotierungen

Berlin 29 Okt Telegramm Weizen iſcher312 314 ſchleſ 308 meckl 310 feſt Roggen attiſcher 242

243 pomm 240 242 feſt Hafer märkiſcher 240 242 feſt
Mais ohne Prov Angabe Nov Jan 233 235 etwas mat
ter Weizenmehl 770 840 feſt Roggenmehl 600 660 feſt

Rauhfutterpreiſe
Berlin 29 Okt Telegramm Weizen und Rog

genſtroh drahtgepreßt 28 30 Haferſtroh drahtgepreßt 32
35 Seilgebündeltes Stroh 24 27 dito Langſtroh 26 28
Wieſenheu gut geſund und trockene Vormahd 79 87 Nach

Wieſenheu geſund und trocken 64 67 Klee

der

18 Preuß Südd 244 Preufſz Klaſſen Lotterie
5 Klaſſe 13 Ziehungstag 28 Oktober 1921
Auf jede e Nummer ſind zwei gleich be Gewinne

nund zwa ummer in den beidenſe einer auf die Doſe gleicher
Abteilungen l und II

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 490 Mark gezogen

1 zu 10000 M 212400
12 zu 5000 M 71364 76906 220819 276478 283902 2940091
112 en 3000 M 4589 6028 10182 15144 18007 16980 2 181 20256 48544

50246 651256 53161 69740 74200 76734 76960 81838 07549 99484 100204
104698 105512 111412 125349 123357 132810 183373 140067 14204 1462388
157 3356 173573 31723 1665173 166262 1061689 202460 203621

9 20513 246792 247408 258149 261664 2686 4788274773 276659 277716 234042 267576 205596 e e
372 zu 1000 M a46 667 43386 8877 4642 6644 6046 8443 6720

11082 11527 14837 146872 17568 17651 20501 24657 265240 26388 27060
27716 90161 80299 32164 84029 34802 38450 40000 461 77 48277 48597
496581 50 46 54058 56395 656457 66857 60435 69672 63167 64022 64934
56644 70658 70945 721686 78382 75266 76943 77725 78177 79654 81648
51959 84499 86866 87902 88640 89112 60868 921e3 92927 o6855 100760
191183 102057 1065444 108209 1068884 112298 112662 113 15 118909 118621
120901 221362 121716 133387 1247606 125669 126018 126871 126564 127600
126165 130295 180658 188407 184421 124497 184847 124698 136647 187187
137664 139113 1483680 144801 146415 140716 163675 154207 1665169 157491
168458 169079 161651 166224 165240 166754 168727 160348 160487 169847
171027 171692 174612 176559 160220 160718 181018 183473 183478 186602
168002 188888 1689865 190904 19192060 193062 1960934 196468 107408 109420
202029 213064 214076 218402 258970 220826 228904 231062 231622 232181
238960 2595891 286743 240791 240678 242765 248274 245848 246629 246300
247091 243840 346680 260675 25690 262729 266000 265054 266734 g67656
257860 2670902 2697658 268610 268944 265669 265846 271446 271440 2373677
272681 276677 376766 282761 282664 268230 284683 2206447 2076564 230 284683 265800 286860 29245

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 490 Mark gezogen

2 zu 40000 M 282284

h u er rc 4 588 177 468778 679 1aus er x 26 46 67996 120584 125776 200112
zu 3000 29684 82071 39334 40078 59162 61401 61708 6296683149 68900 04498 646138 64745 66610 66078 96386 a 74643 7

76428 76220 59627 91674 93214 94068 90772 1 7 108000 114542 et

124008 154548 176078 179955 1688730 1901681 197014 906440 873 133989
214820 215419 219920 223007 246014 237744 288087 242146 2428f0 478

332 z 247904 266983 293202 270962 279085 2680276 281803 288684

8860 an 1000 M 26600 2772 7712 6826 10357 10008 11693 11053 69186531 49680 46661 16276 18178 18799 20032 20660 re t en
811654 81245 89772 33769 84761 447965 465121 36807 e 7476
80113 40907 40191 46887 47605 49089 51448 62420 567600 46ö26
54108 61684 61749 6e420 66624 68780 Gsn8r raoa agsas e 7 696007
8991 70860 71210 z 72500 74082 75499 762091 77 9678 83805
83868 66669 696511 97489 93572 100444 101418 102273 Jod 106000
106570 197602 3106606 111227 111629 114608 1422647 123808 127910 127917 165044 135277 43748 e161171 16080 162697 160666 164026 167206 fo t h
472829 178867 17962 176021 170444 Ife620 18 20 186647 Ia189907 192025 19462 198668 t 766 02205180 206224 807705 20 geeet e 2 z z 3326
424664 226643 226836 226163 226688 220648 85 2 9 186

780 241607 z z 246328 34323 25e t h e e e eine en n in1 6648 8 126,870 26 882 283202 288690 285605 28721 1 i isle
294864 296964 396629 20976805 208682 200103 2099486 9 7

Die in dem vorſtehenden Gewinn Auszug nicht enthaltenen
niedrigeren Gewinne ſind aus den Liſten zu erfehen die bei
den ſtaatlichen Zotterie Einnehmern zur nnentgeldlichen Einſicht
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durch Zugabe von Weber
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